
14. Juli 2026  |  Christina Albrecht & Nadia Rinawi-Molnar  

Fördermittelmanagement vor Ort

Wer morgen ernten will, muss sich heute organisatorisch gut aufstellen.



Habt ihr schon einmal einen Förderantrag gestellt oder an 
einem Förderprojekt mitgearbeitet?



Wer hat schon einmal keinen Förderantrag gestellt, 
obwohl es ein passendes Förderprogramm gab? 

Was war der Grund?
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Erfolgsfaktor Fördermittelmanagement

„Bei den Fördermitteln kommen nicht die Schwächsten zum 

Zuge, sondern die Cleversten, die gut vernetzt sind und die die 

Kapazitäten haben.“

Jens Südekum, Europas Regionen besser fördern 



Bausteine zum Aufbau und zur Professionalisierung 

eines kommunalen Fördermittelmanagements. Je nach 

Ausgangslage können sie parallel oder schrittweise 

bearbeitet werden oder, falls bereits umgesetzt, 

übersprungen werden.

Überblick über die wesentlichen Teilprozesse eines 

Förderprojekts. Ziel ist es, ein gemeinsames 

Verständnis der förderrelevanten Abläufe zu schaffen 

und damit eine Grundlage für die Ausgestaltung des 

Fördermittelmanagements zu legen.
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Fördermittelprozess Aufbau & Organisation

Systematisches Fördermittelmanagement



Vier Teilprozesse eines operativen Förderprojekts
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Ausgangspunkt: 

• Handlungsbedarf erkennen

• Projektidee entwickeln (Projekt-Canvas)

• Impulse aus Fachbereichen, Verwaltungsvorstand, Politik, Bürger:innen oder 

Förderaufrufen

Fördermittelrecherche

• Förderdatenbanken als erste Orientierung

• Unterstützung durch Förderlots:innen, Landkreise, Regionalagenturen

• Systematische Erfassung von Programmdaten und Förderkriterien

Sorgfältige Planung schafft Grundlage für ein erfolgreiches Förderprojekt.
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Projekt-Canvas zur Erstellung eines Projektsteckbriefs
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Kriterien zur Bewertung von Förderprogrammen
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Auch aus einer Ablehnung lässt sich lernen: Gründe analysieren und künftige Anträge gezielt verbessern.

Verfahren: 

• Ein- oder zweistufiges Antragsverfahren

• Verbot des vorzeitigen Maßnahmenbeginns, Ausnahmen nur in begründeten Fällen

Projektbeschreibung

• Erläutert Anlass, Ziele, Vorgehen und Zeitplan des Projekts

Kostenplan

• Stellt alle projektbezogenen Kosten entsprechend den Vorgaben des 

Fördermittelgebenden dar

Finanzierungsplan

• Zeigt die Finanzierung des Projekts durch Fördermittel, Eigenmittel und Drittmittel 

• Weist die gesicherte Gesamtfinanzierung nach
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Nach Erhalt des Zuwendungsbescheids

• Fristen, Auflagen und Berichtspflichten sorgfältig auswerten

• Fachliche Umsetzung und Verantwortung bleiben bei den Fachbereichen

Projektüberwachung

• Berichtswesen als Steuerungsinstrument

• Budgetüberwachung: genehmigte Kosten- und Finanzierungspositionen 

einhalten

• Terminüberwachung: interne Fristen und Nachweisfristen der 

Fördermittelgebenden

Mittelauszahlung

• Abrufverfahren (flexibel) oder Anforderungsverfahren (feste Raten, 

Zwischennachweise)

Bewilligt ist noch nicht umgesetzt: Jetzt zählen Steuerung, Fristen und Dokumentation.
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Projekt beendet, Verantwortung bleibt: Nachweise sichern und Erkenntnisse nutzen.

Verwendungsnachweis

• Sachbericht, zahlenmäßiger Nachweis und weitere Anlagen

• Prüfung durch die Bewilligungsbehörde, mögliche Rückzahlungsansprüche

Zweckbindungsfrist

• Fünf bis zwanzig Jahre, abhängig vom Förderprogramm

• Aufbewahrung aller projektbezogenen Unterlagen

Abschluss und Ausblick

• Interne Evaluation von Stärken und Verbesserungspotenzialen

• „Nach dem Antrag ist vor dem Antrag": Anschlussförderungen frühzeitig 

vorbereiten



In der KGSt-Prozessbibliothek stehen zahlreiche 

Prozessmodelle zu kommunalen Aufgaben bereit. 

Auch der Fördermittelprozess wurde dort detailliert 

abgebildet und gemeinsam mit kommunalen 

Praktiker:innen in KGSt-Arbeitsgruppen modelliert:

Fördermittel beantragen und abwickeln (01/2026, 

SOLL, KGSt) - PICTURE Prozessplattform

Die KGSt-Prozessbibliothek
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https://prozessportal.kgst.de/kgst/apps/v2026.3.0/viewer.html?entry=17e0c8f5-1950-4a1c-b1ef-1914ec29a89d&workspace=11814b14-7a2d-4be6-ba47-a98beec9506f
https://prozessportal.kgst.de/kgst/apps/v2026.3.0/viewer.html?entry=17e0c8f5-1950-4a1c-b1ef-1914ec29a89d&workspace=11814b14-7a2d-4be6-ba47-a98beec9506f
https://prozessportal.kgst.de/kgst/apps/v2026.3.0/viewer.html?entry=17e0c8f5-1950-4a1c-b1ef-1914ec29a89d&workspace=11814b14-7a2d-4be6-ba47-a98beec9506f
https://prozessportal.kgst.de/kgst/apps/v2026.3.0/viewer.html?entry=17e0c8f5-1950-4a1c-b1ef-1914ec29a89d&workspace=11814b14-7a2d-4be6-ba47-a98beec9506f


Bausteine zum Aufbau eines Fördermittelmanagements
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Mögliche Wirkungsziele:

• Finanzielle Handlungsfähigkeit stärken

• Erfolgreiche Anträge und Abwicklungen sichern

• Steuerungsfähigkeit stärken

• Fachbereiche entlasten

Empfehlung:

• Wenige priorisierte Ziele statt Zielinflation

Was wollen wir mit dem 

Fördermittelmanagement bewirken?

17



Leistungserstellungsprozess: 

• operativer Fördermittelprozess

Steuerungsprozesse: 

• Förderstrategie, Priorisierung, Fördercontrolling

Stützprozesse: 

• Qualifizierung, Netzwerkpflege, Softwareeinführung

Klare Trennung: 

• Prozessmanager:in und Prozessausführende:r

Welche Leistungen soll das 

Fördermittelmanagement anbieten?
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Welche Rollen braucht ein Fördermittelmanagement?

Prozessmanager:in

Der Prozess läuft reibungslos und 

effizient.

• Setzt den Standard für den Prozess 

und stellt den 

Prozessausführenden 

Hilfestellungen (bspw. Checklisten, 

Rechtshinweise) bereit.

• Stellt die Einhaltung des Standards 

sicher.

• Entscheidet über Optimierungen 

im Prozess.

• Stellt Formate zur Definition von 

Optimierungspotenzialen bereit.

Prozess-

ausführende:r

Die Kund:innen erhalten das 

bestmögliche Prozessergebnis.

• Führt den Prozess vollständig oder 

in Teilen nach vor-gegebenen 

Standards fachlich korrekt, 

regelkonform und fristgerecht aus.

• Bringt Vorschläge zur Opti-

mierung des Prozesses bei der 

Rolle Prozessmanager:in ein.

• Ist als interne:r Nutzernde:r Teil von 

Prozessoptimierungen

Fördermittel-

Multiplikator:in

Der Fachbereich wird kontinuierlich und 

zielgerichtet mit den notwendigen 

Förder-informationen versorgt.

• Agiert als Schnittstelle zwischen den 

Rollen Fördermittel-Scout, 

Netzwerker:in und 

Fördermittelstrategin/-stratege und 

dem eigenen Team/Fachbereich.

• Gibt relevante Informationen zu 

Förderprogrammen und -prozessen 

innerhalb des eigenen Teams weiter.

• Sammelt Bedarfe und 

Rückmeldungen aus dem 

Fachbereich und bringt diese in das 

Fördermittelmanagement ein.

• Unterstützt Teamkolleg:innen bei der 

Orientierung im Fördermittelprozess



Fachkompetenzen: 

• Kenntnisse und Fähigkeiten, die für die fachlich sichere Ausführung 

der jeweiligen Aufgabe erforderlich sind

Schlüsselkompetenzen: 

• Übergreifende Fähigkeiten, die dabei helfen, Fachwissen 

situationsgerecht und wirksam einzusetzen

Personalsituation:

• Keinen einheitlicher Ausbildungsweg ins Fördermittelmanagement

• Fachkompetenzen entstehen häufig erst durch Praxiserfahrung und 

gezielte Qualifizierungen

Welche Kompetenzen braucht das 

Fördermittelmanagement?
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Welche Schlüsselkompetenzen brauchen 
Fördermittelmanager:innen?



XX. Monat 2026  |  Präsentationstitel  |  Vorname Nachname  |  Funktion



Internes Netzwerk: 

• Multiplikator:innen aus Fachbereichen als Bindeglied

• Austauschformate schaffen Transparenz und Wissenstransfer

• Doppelstrukturen vermeiden und Synergien nutzen  

Externes Netzwerk: 

• Mit anderen Kommunen von Erfahrungen lernen 

• Kontakte zu Fördermittelgebenden aufbauen und pflegen

• Frühzeitig Informationen und Einblicke in neue Programme 

Warum geht Fördermittelmanagement 

nicht allein?
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Gründung des 

Netzwerkes im Jahr 

2019 auf Initiative der 

Stadt Nürnberg und 

Osnabrück.

Über 350 Spezialistinnen 

und Spezialisten für 

Fördermittelakquise und 

Fördermittelabwicklung 

haben sich im Netzwerk 

zusammengefunden.

Regelmäßige Treffen 

und Austausch sowie 

Nutzung einer digitalen 

Plattform der KGSt.

KGSt-Netzwerk Fördermanagement



#KommunenGemeinsamgeStalten



VA 6.10:

Fördermittelmanagement 
vor dem Umbruch?

Tag 1 | 16.09.2026 | 13:45 Uhr

Dr. Ulrich Keilmann, Hessischer Rechnungshof

Dr. Mario Hesse, Universität Leipzig



Fragen? Gerne jetzt oder später!

Christina Albrecht

Referentin Finanzmanagement

Christina.Albrecht@kgst.de

0221 37689-51

Nadia Rinawi-Molnar

Referentin Om/Im

Nadia.Rinawi-Molnar@kgst.de

0221 37689-42
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